
Warum wir unsere Rechte aufgeben - 1 Kor 9.1-18

Bibelverse: 1Kor 9,1-18, Apg 16,37-39, 22,25-29, 25,11-12, Gal 6,6-10, Mt 10,10, Phil. 4,15-16, 
2Kor. 11,8


Die Welt ist in Aufruhr.  Wir befinden uns in politischen Umwälzungen und hoffen auf ein Ende der 
Pandemie. Unsere Kultur ist voll von widersprüchlichen Meinungen und Spaltung. In 1Korinther 9 
bringt Paulus eine Botschaft, die für die Gemeinde des 21. Jahrhunderts aktuell ist. Was wäre, 
wenn das Aufgeben von Rechten der Weg zu wahrer Freiheit wäre?


Paulus sieht sich als Diener seines Herrn. Er stellt seine Freiheit und seine Rechte freiwillig in den 
Dienst seines Herrn. Was war Paulus' Lohn? Die Freude, das Evangelium zu predigen! Ihm ist die 
Möglichkeit das Evangelium weiterzugeben weitaus wichtiger, als seine Freiheit in Christus und 
als seine Rechte.


Auf Rechte darf man nur verzichten, diese dürfen einem nie genommen werden und immer, wenn 
Personen erwarten das man auf Rechte verzichtet liegt eine toxische, missbräuchliche Situation 
vor.


Fragen:

- Wie hat Jesus für dich auf seine Freiheit und Rechte verzichtet?

- Welche Rechte bist du bereit für die Sache Jesu zu opfern?

- Welche Freiheiten gibst du auf, um das Evangelium weiterzugeben?


- Wo erwartest du von anderen das sie ihre Freiheit nicht ausleben und auf Rechte verzichten?
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